
Von Doris Weber

Dossenheim. „Schade, dass wir unter uns
sind“, sagte Bürgermeister Hans Lorenz,
als er die Sitzung des Haupt� und Finanz�
ausschusses eröffnete. Es war die dritte
und letzte Zusammenkunft zur öffentli�
chen Diskussion des von der Verwaltung
vorgelegten Entwurfs zum Haushalt
2011. Ja, es war sogar besonders schade.
Denn im Wesentlichen ging
es um die Behandlung der
Anträge aus den Fraktio�
nen. Hier hätten Interessier�
te die Möglichkeit gehabt,
die schon sprichwörtlich ge�
wordene „gute und kon�
struktive Zusammenarbeit“ mitzuerle�
ben. Und nebenbei: Im Rathaussaal wur�
de selten so viel gelacht. Am Dienstag
wird der Gemeinderat endgültig entschei�
den und den Haushalt verabschieden.

Gemeinderäte wie Verwaltung haben
allen Grund, sich zu freuen. Es ist gelun�
gen, einen Haushalt ohne negative Zufüh�
rung zu stricken. Der Verwaltungshaus�
halt wirft zwar auch keine Überschüsse
ab. Aber wichtig ist, dass die laufenden
Ausgaben nicht aus dem Vermögen ge�

stützt werden müssen. Die Gemeinde pro�
fitiert mehrheitlich von nicht selbst beein�
flussbaren Entwicklungen. So konnte die
im Verwaltungsentwurf genannte Zufüh�
rung vom Vermögens� in den Verwal�
tungshaushalt um knapp 71 Prozent ge�
kürzt werden. Das verbleibende Minus
wurde mit der für „Notfälle“ eingerichte�
ten Deckungsreserve verrechnet.

„Ich habe vor einem halben Jahr nicht
zu hoffen gewagt, dass wir
überhaupt nur in die Nähe
dieses Ziels kommen“, sagte
Lorenz zufrieden. Dann war
zu beraten, wie mit im Vor�
jahr geplanten, aber nicht
erzielten Grundstückserlö�

se umzugehen ist. Zumindest an den Ver�
kauf eines der Grundstücke glaubt man
fest. Wie es auch kommen wird: Das Haus�
haltsjahr 2010 wird rechnerisch mit ei�
nem Fehlbetrag schließen, so dass ein er�
folgreicher Vertragsabschluss nicht zu
Mehreinnahmen in 2011 führen wird.

Der Vorschlag lautet daher, wenn Fehl�
betrag und Verkaufserlös feststehen, wer�
den die Änderungen des laufenden Haus�
halts in einem Nachtrag geregelt. Damit
war man einverstanden. Und die Fraktio�

nen? Alle bis auf die SPD hatten Anträge
eingereicht, die zum Teil eine Verände�
rung bereits genannter Maßnahmen be�
trafen. Es wurde aber auch Neues aufgrif�
fen. Einige Beispiele: Die FDP beantrag�
te, im Museumsbereich des Steinbruchs
Leferenz eine Toilettenanlage einzurich�
ten. Vorerst wird man auf diesen Komfort
verzichten müssen, so die einhellige Mei�
nung. Die Kosten einer solchen Anlage
waren aktuell nicht ein�
schätzbar. Die Verwaltung
wurde gebeten, Möglichkei�
ten und Kosten zu prüfen.
Von den vorgesehenen Mit�
teln wird ein erheblicher
Teil für die Hangsicherung
im Biotop�Bereich benötigt werden.

Die Freien Wähler griffen das Thema
„Mikrofonanlage“ im Rathaussaal auf.
Bislang wurde argumentiert, dass deren
Erneuerung eng mit Möblierung und Sitz�
ordnung verzahnt sei. Von dieser Vorstel�
lung löste man sich. Jetzt wird nur die An�
lage erneuert, Tische und Stühle bleiben
erhalten. Auch wenn das vorhandene Mo�
biliar die Nutzung des Saals einschränkt.
Der Haushaltsansatz wurde entspre�
chend gekürzt. Eine Erhöhung der Ge�

bühren für die Nutzung der Hallen wur�
de der Verwaltung als Aufgabe gegeben.
Das Ergebnis wird im Nachtrag geregelt.

Außerdem sollen die Zeitschriften�
Abonnements der Gemeindebücherei auf
den Prüfstand kommen. Eigentlich sei
das eine Aufgabe, die im Verantwortungs�
bereich der Bücherei liegt – darin waren
sich die übrigen Fraktionen einig. Man
verständigte sich darauf, die Bücherleite�

rin bei einer der nächsten öf�
fentlichen Sitzungen des Ge�
meinderats zu hören.

Ein Zeichen sollte bei
den Schulen der Bergstra�
ßengemeinde gesetzt wer�
den. Ihr Budget wird leicht

gekürzt. Die stark angestiegenen Post�
und Fernmeldegebühren waren Grünen
wie CDU negativ aufgefallen. Weitere
Themen bei der Sitzung des Haupt� und
Finanzausschusses waren die Einfüh�
rung eines so genannten „Ideen�Manage�
ments“, die Sportlerehrung und anderes
mehr. Die meisten Positionen blieben un�
verändert. Den Bau einer Photovoltaikan�
lage will man prüfen und gegebenenfalls
aus der aufgefüllten Rücklage im Vermö�
genshaushalt finanzieren.

Von Roland Fink

Leimen. Die Fastenzeit, die Passion, die
40 Tage bis zum Ostersonntag haben
längst begonnen. Eine besondere Gebets�
form in dieser Zeit sind die Kreuzwege
in Erinnerung an die Stationen Jesu. Es
ist die meditative Annäherung an den
Karfreitag. In der Leimener Mauritius�
kirche sind aktuell Eva Kohlmanns
„Himmlische Impressionen“ zur Passi�
onszeit zu sehen. Die Vernissage dazu
wurde mit einem Orgel�Kreuzweg mit
Michael A. Müller gefeiert.

Die Farbwahl der Leimenerin Eva
Kohlmann ist kräftig, Blau und Rot auf
den großformatigen Leinwänden, kräfti�
ge Farbtupfer, stürzende Linien und
stark im Ausdruck. So gestaltet sich die
Ausstellung im Altarraum, die noch bis
Karfreitag, 22. April, zu sehen ist. Wäh�
rend das Auge sich auf die Bilder fixier�
te, ertönte bei der Vernissage die „Via cru�
cis“ von Franz Liszt. Pfarrer Steffen
Groß rezitierte zu den einzelnen Statio�
nen, „Gott hat vom Holze aus regiert“,

beim Eröffnungschoral zum Kreuzweg
wehen des Königs Fahnen voran. Die Ver�
urteilung von Jesu, die Last des Kreuzes,
der Sturz mit der schweren Last, das Er�
kennen der Mutter.

Franz Liszts „Via crucis“ ist ein Al�
terswerk des Komponisten, 1879 kompo�
niert. Liszt schreibt in einer für sein Al�
terswerk typischen asketischen Weise ei�
ne musikalische Kreuzweg�Meditation,
die zerrissen ist zwischen den Stilen: gre�
gorianischer Hymnus, protestantisches
Kirchenlied, quasi Bachchoral, mit spät�
romantischer Harmonik expressiv gestei�
gerte Choralvariation, unbegleitetes Solo
Rezitativ, dramatisches Chor�Unisono
und terzenartige Frauenchor�Passagen.

Das Werk lebt von dem außerordent�
lich vielseitigen Gepräge, die liturgischen
Passagen verleihen dem „Via crucis“ fast
den Charakter einer Andacht. Immer wie�
der wandern die Augen zu den Bildern
von Eva Kohlmann mit dem Thema
„Kreuz“, sie geben Halt, untermalen die
Leistung des Organisten. „Weint nicht um
mich, sondern weint um euch selbst“.

Die zehnte Station, Jesu wird seiner
Kleider beraubt, Jesu wird an das Kreuz
geschlagen „Kreuzige ihn!“, Jesu stirbt
am Kreuz. „Mein Gott, mein Gott, wa�
rum hast du mich verlassen“, Verzweif�
lung und Trauer wollen sich breitma�

chen. Jesu wird vom Kreuz genommen, Je�
su wird ins Grab gelegt.

Der Kreuzweg hat mit der Orgelmu�
sik, den Texten und den Bildern den An�
fang gemacht in der Passionszeit, Ostern
ist nicht mehr weit.

Meckesheim. (fi) Auf Initiative des SPD�
Landtagskandidaten Thomas Funk infor�
mierte sich Claus Schmiedel, SPD�Frakti�
onsvorsitzender im baden�württembergi�
schen Landtag, in Meckesheim über kom�
munale Sorgen und landespolitische Er�
wartungen. Im Rathaus hieß Bürgermeis�
ter Hans�Jürgen Moos (SPD) die Gäste
herzlich willkommen. Wie Funk und
Schmiedel erfuhren, haben sich die Ge�
meindefinanzen, nicht zuletzt aufgrund
stabiler Steuereinnahmen, überraschend
positiv entwickelt. Durch den frühzeiti�
gen Erwerb von Grundstücken sei eine
stille Reserve von etwa 7 Millionen Euro
gebildet worden.

Einig war sich der Bürgermeister mit
seinen Gästen in der Kritik an der zuneh�
menden Aufgabenverschiebung zu Las�
ten der Kommunen, die dem Konnexitäts�
prinzip zuwiderlaufe. Bei allem, was die

Politik entscheide,
dürften die Auswir�
kungen auf den
ländlichen Raum
nicht außer Acht ge�
raten, legte Bürger�
meister Moos der
Landespolitik ans
Herz.

Besonders beein�
druckt zeigten sich
Funk und Schmie�
del vom Bildungs�
standort Meckes�
heim. In der Werkre�

alschule konnte bei den vier Grundschul�
klassen der Ganztagesbetrieb eingeführt
werden, ebenso bei zwei der drei Kinder�
gärten. Claus Schmiedel sagte zu, dass ei�
ne SPD�Regierung eine Realschulprü�
fung einführen würde.

Ein Besuch in der Firma Sero Pump�
systems GmbH schloss sich an. Die Ge�
schäftsführerin Beate Zientek�Strietz er�
läuterte bei einer Betriebsführung die
Produktpalette, wobei mit 36 Mitarbei�
tern und in Kooperation mit der TU Kai�
serslautern ein hochtechnologisches Ni�
schenprodukt hergestellt wird. Die her�
metisch dichten Pumpen sind in der Pe�
trochemie, vor allem aber in der Verfah�
rens� und Prozesstechnik, weltweit im
Einsatz. Claus Schmiedel interessierte
sich vor allem für die Wirtschaftslage
und Ausbildungssituation.

Abschließend adressierten die Unter�
nehmerin wie auch der Bürgermeister ei�
nen Herzenswunsch an Claus Schmiedel
und die künftige Landespolitik: Im Zuge
des geplanten sechsspurigen Ausbaus der
Autobahn A 6 hält man einen Anschluss
in Dielheim für dringend erforderlich.

Neue Mikrofone
auf alte Tische

IM NOTFALL

Ärztlicher Notfalldienst
Heidelberg, Dossenheim, Eppelheim, Leimen
(mit Gauangelloch und St. Ilgen), Sandhausen,
Schriesheim, Wilhelmsfeld: Freitag, 19 Uhr bis
Montag, 7 Uhr. Zentrale und ärztlicher Behand�
lungsraum: Heidelberg, Alte Eppelheimer Str.
35, Tel.: 0 62 21/ 1 92 92.
Neckargemünd und Umgebung: (Arztsitze
Bammental, Dilsberg, Gaiberg, Heddesbach,
Heiligkreuzsteinach, Lobbach, Mauer, Meckes�
heim, Mückenloch, Neckarsteinach, Schönau,
Spechbach, Steinachtal, Waldhilsbach, Wiesen�
bach): Freitag, 19 Uhr bis Montag, 7 Uhr. Zen�
trale und ärztlicher Behandlungsraum: Neckar�
gemünd, Bahnhofstr. 58, Tel.: 0 62 23/ 1 92 92.
Nußloch: Notfalldienst Wiesloch, Kegelbahn�
weg 7, Tel.: 0 62 22 / 1 92 92.

Notruf des Roten Kreuzes: Tel. 112.
Krankentransporte: Tel. 1 92 22.

Kinderarzt, Augenarzt, HNO-Arzt
Ambulanzräume, Alte Eppelheimer Straße 35,
Sa, So, Mo 9–12 u. 16–18 Uhr.

Zahnärzte
Heidelberg: Kopfklinik, INF 400, Tel. 5639863,
bis Montag, 6 Uhr.
Raum Neckargemünd, Bammental, Gaiberg,
Mauer, Meckesheim, Wiesenbach: Samstags,
sonntags, feiertags in der Zeit von 10 bis 12
Uhr. Der diensthabende Arzt ist über die Ruf�
nummer 0 62 23 / 1 92 92 zu erfahren. In der üb�
rigen Zeit ist der diensthabende Zahnarzt nur
in dringenden Fällen telefonisch zu erreichen.

Notfalldienst der Frauenärzte
Außerhalb der regulären Sprechzeiten der Gy�
näkologen: Klinik St. Elisabeth in Hand�
schuhsheim, Max�Reger�Straße 5�7, Telefon
06221/488�0.

Privatärztl./-zahnärztlicher Notdienst
Tel. 0621/5490042.

Ärztl. Akut-Dienst für Privatpatienten
Rund um die Uhr 01805/304505.

Heilpraktiker Bereitschaftsdienst
Großraum Rh.�N.�Odenwald: Freitag,
18 Uhr bis Montag, 6 Uhr, Tel. 16 97 03.

HeiHieLs-Hotline 018 05 / 36 56 90
Notfallhilfe bei Pflege, Kinderbetreuung
und Tierversorgung (0�24 Uhr).

Beratung in Lebenskrisen
Telefonseelsorge Tag und Nacht, Tel.
0800/1110111.www.telefonseelsorge.de

Tierärzte
Heidelberg: Fachklinik für Kleintiere, Tel.
16 68 00.
Raum Waibstadt/Unterschwarzach/Lobbach
und angrenzende Gemeinden: 20. März, Tel.:
0 72 63/47 11.
Raum Nußloch/Wiesloch/Walldorf/Meckes�
heim: 20. März, Tel.: 0 62 22/5 22 52.

Notdienst der Installateure
Telefon 301181, Freitag ab 14 Uhr bis Sonntag
24 Uhr.

Anwaltlicher Notdienst
Geänderte Tel. 0162�1545430.

Notdienst Elektro-Innung
Freitag ab 14 Uhr bis Sonntag 24 Uhr, Telefon
30 11 83.

Apotheken-Notdienste
Heidelberg: Samstag: Mönchhof Apotheke,
Brückenstraße 39, Tel. 409104, Apotheke Rohr�
bach Markt, Karlsruher Straße 92, Tel. 332766.
Sonntag: Stadt Apotheke, Sofienstraße 19, Tel.
22925, Neckar Apotheke Ziegelhausen, Klein�
gemünder Straße 30, Tel, 803108, Zentral Apo�
theke Kirchheim, Schwetzinger Straße 78, Tel.
716716, Wechsel jeweils um 8.30 Uhr.
Bammental/ Gaiberg/ Mauer/ Meckesheim/Ne�
ckargemünd/ Steinachtal/ Wiesenbach: Sams�
tag: Brücken�Apotheke, Neckargemünd, Bahn�
hofstr. 34, Tel.: 0 62 23/ 26 04. Sonntag: Chris�
toph�Apotheke, Bammental, Hauptstr. 47, Tel.:
0 62 23/9 51 70.
Leimen/ Nußloch/ Sandhausen: Samstag: Cen�
tral�Apotheke, Leimen, St. Ilgener Str. 1, Tel.:
0 62 24/7 25 85. Sonntag: Freihof�Apotheke,
Wiesloch, Hauptstr. 69, Tel. 0 62 22/24 49.

Claus Schmiedel,
SPD-Fraktionvorsit-
zender im Landtag BÄDER

Heidelberg
Darmstädter�Hof�Centrum: Sa 7�19.30 Uhr,
So 8.30�14.30 Uhr; Hasenleiser: Sa 13�19.30
Uhr, Frauenschwimmen Sa 9�12 Uhr, So 10�18
Uhr, Sauna gemischt Sa 13.30�19 Uhr, So
10�17.30 Uhr; Köpfel: Sa, So 8.30�19.30 Uhr,
Sa gemischte Sauna: 10�19 Uhr, So Familien�
sauna 10�19 Uhr. Kassenschluss: Sauna 1,5
Std., Bad 1 Std. vor Schließung.

Dossenheim
Hallenbad: Sa: 13�17 Uhr, So: 8�12 Uhr, Tel.
06221/868811. Sauna: Sa: 12�20 Uhr gemisch�
te Sauna; Sa, 19.3., 20�1 Uhr „Lange Sauna�
nacht“. So: geschlossen. Tel. 06221/8673846.

Eppelheim
Gisela�Mierke�Bad: Sa: 13�18 Uhr, So: ge�
schlossen. Tel. 06221/755051.

Leimen
Hallenbad: Sa u. So 8�18 Uhr. Sauna: Sa und
So: jeweils 10�18 Uhr gemischte Sauna. Tel.
06224/827910.

Mauer
Hallenbad: Sa kein öffentlicher Badebetrieb,
So geschlossen.

Nußloch
Hallenbad: Sa u. So kein öffentl. Badebetrieb.

Sandhausen
Hallenbad: Sa u. So kein öffentl. Badebetrieb.

Keine Toilette
am Steinbruch

Alles Gute!

Bammental. Herr Mirko Miloloza, Gro�
ßer Höhenweg 6, (22.3. � 75 Jahre).

Dossenheim. Herr Friedrich Knobel,
Steinbruchweg 4, (19.3. � 79 Jahre) �
Herr Herbert Spreng, Schwabenhei�
mer Str. 52, (19.3. � 71 Jahre) � Frau Eli�
sabeth Braun, Theodor�Heuss�Str. 6,
(19.3. � 71 Jahre) � Herr Bernhard Her�
kert, Schulstr. 13, (20.3. � 83 Jahre) �
Herr Hermann Böttinger, Friedrichstr.
48, (20.3. � 77 Jahre) � Frau Ruth Kör�
bel, Friedrichstr. 48, (20.3. � 77 Jahre) �
Frau Erika Kraus, Schauenburgstr. 33,
(20.3. � 72 Jahre) � Frau Ingebourg
Schmich, Schulgasse 6, (20.3. � 70 Jah�
re).

Eppelheim. Herr Franz Weber, (19.3. �
80 Jahre) � Herr Karl Kühner, (20.3. �
82 Jahre) � Herr Gerhard Pfisterer,
(20.3. � 76 Jahre) � Herr Mehmet Gözel,
(20.3. � 70 Jahre).

Heiligkreuzsteinach�Eiterbach. Herr
Gavril Buha, Linsenbuckelweg 15,
(19.3. � 73 Jahre).

Heiligkreuzsteinach�Lampenhain.
Frau Anneliese Elfner, Oberdorfstr. 21,
(20.3. � 71 Jahre).

Leimen. Frau Käthe Perschke, Magde�
burger Weg 3, (19.3. � 74 Jahre) � Frau
Helga Sparka, Bgm.�Weidemaier�Str.
27, (19.3. � 71 Jahre) � Frau Gertrud
Meindl, Friedrich�Ebert�Str. 20, (19.3.
� 70 Jahre) � Frau Hane Senci, Bgm.�
Weidemaier�Str. 8, (20.3. � 75 Jahre) �
Frau Herlinde Nickler, Dundorfweg
1/A, (20.3. � 72 Jahre).

Leimen�St. Ilgen. Herr Anton Kuppek,
Siedlerstr. 18, (19.3. � 94 Jahre) � Frau
Magdalena Krieger, Karolingerallee 8,
(19.3. � 86 Jahre) � Herr Josef Krieger,
Karolingerallee 8, (19.3. � 84 Jahre) �
Frau Irma Rempe, Karolingerallee 13,
(19.3. � 75 Jahre) � Herr Rudolf Bren�
ner, Franz�Liszt�Weg 3, (19.3. � 73 Jah�
re) � Frau Ingrid Gutheil, Eichen�
dorffstr. 24, (19.3. � 73 Jahre) � Frau
Ute Brandt, Theodor�Heuss�Str. 95,
(20.3. � 71 Jahre) � Frau Heidemarie
Binder, Johannes�Brahms�Str. 2, (20.3.
� 70 Jahre) � Frau Monika Elsner, Bun�
senweg 9, (20.3. � 70 Jahre).

Lobbach. Herr Giuseppe Di Siro, Elisa�
beth�Silbereisen�Weg 8, (19.3. � 72 Jah�
re).

Mauer. Frau Margita Schwalme, Blu�
menstr. 16, (20.3. � 74 Jahre) � Frau Lo�

re Wallenwein, Hirschgasse 24, (20.3. �
76 Jahre).
Neckargemünd. Herr Horst Pfister,
Dreikreuzweg 25, (19.3. � 74 Jahre) �
Frau Lore Wallenwein, Hirschgasse
24, (20.3. � 76 Jahre).
Neckargemünd�Mückenloch. Herr
Reinhold Allespach, Talstr. 10, (20.3. �
83 Jahre)
Nußloch. Frau Ursula Rensch, Schil�
lerstr. 9, (19.3. � 74 Jahre) � Herr Man�
fred Schöneberg, Dieselstr. 21, (19.3. �
73 Jahre) � Frau Hilda Thiel, Koll�
witzstr. 5, (20.3. � 79 Jahre).
Sandhausen. Herr Werner Wildbihler,
Hauptstr. 182, (19.3. � 79 Jahre) � Frau
Roswitha Ackermann, Am Leimbach�
ring 2, (19.3. � 70 Jahre) � Herr Man�
fred Weichert, Banngartenstr. 12,
(20.3. � 71 Jahre).
Spechbach. Frau Margareta Kauf�
mann, Froschaustr. 3, (20.3. � 88 Jahre)

LESERBRIEF

Kräftige Farben auf zum Teil großformatigen Leinwänden: Eva Kohlmann präsentiert in der
Mauritiuskirche aktuell Werke zum Thema „Kreuz“. Foto: Fink

Neckarsteinach. „Wie lange noch soll
denn die unzumutbare Verschmutzung
für die Bürger andauern? Nachdem nun
die Straßendecke und die Zufahrt durch
die Unterführung des Hirtwegs endgültig
fertiggestellt ist, wird diese aber nach wie
vor gesperrt und der schon seit Anbeginn
der Arbeiten große Umweg über die Zu�
fahrt am Sportplatz aufgezwungen. Hier
wird fast die Hälfte der Bürger dieser
Stadt zu Umwegen genötigt und damit
ein unverhältnismäßig hoher zusätzlicher
Schadstoffausstoß verursacht. Was sind
dies für Umweltschützer, die dies zu ver�
antworten haben. Hier entstehen ja keine
Verkehrsbeeinträchtigungen, weder
durch Links� noch durch Rechtsabbieger,
da die Straße ja noch einseitig gesperrt ist
und somit kein Gegenverkehr stattfin�
det.“ Peter Herrmann, Neckarsteinach

Nicht alle Wünsche gehen in Erfüllung
Dossenheimer Haupt- und Finanzausschuss schließt Beratung über den Haushaltsentwurf ab – Kaum Zuhörer bei den Sitzungen

DIE RNZ GRATULIERT

Sperrung der Hirtweg-Zufahrt

Wie lange noch?

„Himmlische Impressionen“
geben Halt in der Passionszeit

Eva Kohlmann stellt bis Karfreitag in der Mauritiuskirche aus

… und der Wunsch nach einem A-6-Anschluss
Claus Schmiedel, der SPD-Fraktionschef im Landtag, schaute in Meckesheim vorbei
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